     Kabale und Liebe/ Bürgerliches Trauerspiel

· Friedrich Schiller, 1784 ( Sturm und Drang

· Themen: Standeskonflikt, Autonomie, Absolutismus der Liebe

· Aristotelisches Drama:
1. Exposition ( Einführung in den Konflikt/ Gesellschaft/ Orte (verbotene Liebe zw. Luise und Ferdinand) (1. Akt)
2. Steigende Handlung ( Entwicklung der 2. Intrige durch den Präsidenten und Wurm (2. Akt)

3. Höhe-/ Wendepunkt ( Umsetzung der Intrige (Wurm diktiert Luise den Brief) (3. Akt)

4. Retardierendes Moment ( Ferdinand erhält den Brief, plant gemeinsamen Tod mit Luise (4. Akt)

5. Katastrophe ( Tod von Ferdinand und Luise (5. Akt)

· Bürgerliches Trauerspiel:

( Standeskonflikt zw. Adel und Bürgertum ( Gesellschaftskritik (Spiegel politisch-gesellschaftlicher Verhältnisse)

( Scheitern der Liebe als Ausdruck für das Scheitern der Hoffnungen auf eine bessere Welt bzgl. des politisch-gesellschaftlichen Konfliktes (keine Aussicht auf erfolgreiche Beseitigung des Standeskonfliktes)

( Tragischer Konflikt, bzw. tragisches Ende als Resultat ständischer Vorurteile

( Bruch der Ständeklausel, Verlagerung ins Private

· Adel: herablassende Haltung gegenüber Hofleuten; Luxus; absolutistischer Fürstenhof; Willkürherrschaft; Frau als Sexualobjekt; Sprache: pathetisch, aufgesetzt, eloquent (Präsident, Lady Milford)
· Bürgertum: neues Selbstbewusstsein durch erworbenen Intellekt; moral. Überlegenheit; Sprache: vulgär, direkt (Miller und Millers Frau)
( Disparitäten zw. Ständen in Sprache gespiegelt, jedoch: Sprache L. und F.s nicht klar in Bürgertum und Adel einzuteilen ( Standesunterschied nicht deutlich, Rebellion
· Luise: zerrissen, verwirrt, distanziert, realistisch ( Aufklärung
· Ferdinand: impulsiv, emotional, geblendet, unrealistisch ( Sturm und Drang

      (Ferdinands impulsive Liebe entwickelt sich im Verlauf des Dramas zu Eifersucht/ Wut/ Verzweiflung)
· Tragische Ironie ( Held scheitert; Katastrophe entsteht durch Versuch ihrer Abwendung; Leser besitzt Wissensvorsprung

(Täuschung beginnt erst, als Ferdinand die Situation zu durchschauen denkt und auf die Intrige hereinfällt)

· Ende des Dramas (Luises und Ferdinands Tod)

( Schuldfrage: Ferdinand/ Wurm/ Präsident teilweise schuld (verschiedene Motive)

(Ferdinand vergibt seinem Vater vor dem Tod
Zitate:

· 2. Akt, 5. Szene: „Zwar die Gewalt des Präsidenten ist groß (…) – er kann es weit damit treiben - weit! – Doch aufs Äußerste treibt’s nur die Liebe (…) Der Augenblick, der die zwo Hände trennt, zerreißt auch den Faden zwischen mir und der Schöpfung“ (Ferdinand)

      ( Verdeutlichung des Bruchs der Ständeklausel

· 3. Akt, 4. Szene: „Lass mich die Heldin dieses Augenblicks sein (…) – einem Bündnis entsagen, das die Fugen der Bürgerwelt auseinandertreiben und die allgemeine ewige Ordnung zugrund stürzen würde – Ich bin die Verbrecherin (…) – mein Unglück ist meine Strafe, so lass mir doch jetzt die süße, schmeichelnde Täuschung, dass es mein Opfer war“ (Luise)

( Verdeutlichung Standeskonflikt, Ständeklausel

